




„Ein überarbeiteter MÜLLER Truck
hat je nach Einsatz eine Lebensdauer 
von bis zu 25 Jahren. Eine zukunfts-
trächtige und ressourcenschonende
Investition. Recycling at it‘s best!“



Wenn das alte Chassis in die Jahre gekommen 
ist und es nicht mehr tut, kommt es nicht selten 
vor, dass der Aufbau immer noch in einem gu-
ten Zustand ist. Dann stellt sich die Frage, ob 
man in ein Neufahrzeug investieren soll, oder 
möglicherweise das alte Fahrzeug grunder-
neuern lässt. Ob das wirtschaftlich sinnvoll ist, 
hängt von verschiedenen Faktoren ab. 

MÜLLER Aufbauten sind wertstabil und wäh-
rend ihrer Lebensdauer ihr Geld wert, was an 
der sehr guten Verarbeitung durch die Schwa-
lenberger Fahrzeugbauer liegt und auch an dem 
Umstand, dass beim Bau eines Neufahrzeuges 
ausschließlich hochwertige Materialien und 
Originalteile verbaut werden. Dadurch haben 
die gut durchdachten MÜLLER Aufbauten ei-
nen relativ hohen Wiederverkaufswert. Diese 
Wertstabilität beim Verkauf eines gebrauchten 
MÜLLER rechtfertigt am Ende der ersten Le-
bens- und Einsatzdauer noch einmal den relativ 
hohen, ursprünglichen Anschaffungspreis ei-
nes Neufahrzeuges. 

Vor diesem Hintergrund kann es daher loh-
nenswert sein, einen gebrauchten MÜLLER zu 
kaufen und - falls erforderlich - umbauen zu 
lassen, um noch einmal eine lange Zeit gutes 
Geld mit ihm zu verdienen. Aber auch die Mo-
dernisierung eines vorhandenen alten MÜLLER

Fahrzeuges im bestehenden Fuhrpark kann 
Sinn machen. Ob es am Ende wirtschaftlich 
ist, muss man gemeinsam mit Fahrzeugexper-
ten analysieren. Diese Aufgabe übernimmt bei 
MÜLLER das Kundendienstteam unter der Lei-
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Die Ausbildung in Unternehmen der Metall- und 
Elektroindustrie unterliegt seit einigen Jahren 
einer starken Veränderung. Vor allem der de-
mographische Wandel sowie die Globalisierung 
und Digitalisierung stellen neue Anforderungen 
an Auszubildende und Ausbildungsbetriebe 
dar. Besonders kleinere und mittlere Unter-
nehmen im ländlichen Raum müssen sich be-
sonders anstrengen, um junge Menschen mit 
Blick auf die Zukunft auszubilden. Als eines der 
größeren Unternehmen in der Region Schieder-
Schwalenberg sowie als international erfolg-
reich agierendes Unternehmen in der Branche 
sieht sich MÜLLER dabei in der Verantwortung, 
den eigenen Nachwuchs bestmöglich fit für die 
Zukunft zu machen.

MÜLLER ist schon seit Jahrzehnten als Ausbil-
dungsbetrieb bekannt, kooperiert stets mit der 
zuständigen IHK Lippe zu Detmold und hatte 
bisher immer eigene Mitarbeiter im dortigen 
Prüfungsausschuss. Schon vor langer Zeit 
machte man die Erfahrung, dass die Qualifikati-

on der von außen eingestellten Fachkräfte auf-
grund hoher technischer Anforderungen bei der 
Herstellung komplexer Nassfahrzeuge oft nicht 
ausreichte, was eine oftmals sehr lange Einar-
beitungszeit erforderlich machte. Daher wurde 
es bei MÜLLER Tradition, selbst auszubilden. 
Inzwischen ist MÜLLER über viele Jahrzehnte 
Ausbildungsbetrieb für Metallbauer Nutzfahr-
zeugbau, Elektroniker, technische Produktde-
signer, Fahrzeuglackierer, Industriekaufmann/ 
-kauffrau, Fachkräfte für Lagerlogistik und 
Fachinformatiker für Systemintegration.  Darü-
ber hinaus sind bei MÜLLER in Kooperation mit 
der Technischen Hochschule OWL unterschied-
liche, duale Studiengänge möglich. Dabei kön-
nen die interessierten Kandidaten zwischen 
verschiedenen Bachelor-Studiengängen an der 
Hochschule auswählen. Dies ist in den Fächern 
Betriebswirtschaftslehre, Elektrotechnik, Logis-
tik, Maschinenbau, Mechatronik, Produktions-
technik, Technische Informatik oder auch Wirt-
schaftsingenieurwesen möglich.

Neuer Ausbildungsleiter 
im Team MÜLLER!

Im Portrait:
  Joshua Kuffner

             Jahrgang: 1996

                 Laufbahn: Ausbildung Metallbau 
                   Nutzfahrzeugtechnik (2. Kammersieger)
                    Meister Fahrzeugbau Metall
                     seit 1.4.2020 Ausbildungsleiter
                      aktuell Ausbildung zum 
                      Technischen Betriebswirt

                       Hobbys: Downhill Bike
                       Fußball, Freiwillige Feuerwehr



Ursprünglich wurde der sogenannte Werksun-
terricht vom Senior des Familienunternehmens, 
Dipl.-Ing. Wolfgang Müller, eingeführt, der auch 
erstmals betriebseigenes Lehrmaterial erar-
beitete. Nach dem Tod des Seniors im Jahre 
2017 übernahm Dipl.-Ing. Johannes Lensdorf 
die Betreuung der MÜLLER Azubis. Johannes 
Lensdorf ging im Mai 2020 schließlich in seinen 
verdienten Ruhestand und übergab die Stelle 
des Ausbildungsleiters zuvor im April 2020 an 
Joshua Kuffner.

Der 24jährige Joshua Kuffner begann seinen 
beruflichen Werdegang bei MÜLLER mit einer 
Ausbildung zum Metallbauer Nutzfahrzeug-
bau und machte währenddessen auch noch 
den legendären Werksunterricht des Seniors 
mit. Schnell fiel er als talentiert und besonders 
zielstrebig auf, weswegen er nach seiner Aus-
bildung in die Abteilung Fahrzeugbau kam. Dort 
wirkte er in der für ihn verantwortlichen Mon-
tagegruppe am Bau von über fünfzehn Fahr-
zeugen u.a. für den englischen Markt mit, aber 
auch für deutsche Kunden wie Remondis, Onyx 
etc. mit. Seinen Abschluss zum Industriemeis-
ter in der Fachrichtung Metall absolvierte er bei 
der IHK in Hannover in Vollzeit. Seine Prüfung 
hat er am 23.05.2019 erfolgreich bestanden. 

Nach dem Eintritt seines Vorgängers in den 
Ruhestand nahm Joshua Kuffner am 01. April 
2020 das Angebot von MÜLLER an und über-
nahm die Stelle des Ausbildungsleiters. „Mein 
Vorgänger Johannes Lensdorf und besonders 
auch der Seniorchef Wolfgang Müller haben 
immer einen respektvollen Umgang mit den 
Auszubildenden gepflegt“, sagt der neue Azubi-
Chef Kuffner über seine Vorgänger. „Ich werde 
sicher einiges von ihnen übernehmen und hier 
nicht gleich alles auf den Kopf stellen“, setzt 
Kuffner auf Kontinuität. Über ein wichtiges Kri-
terium bei der Einstellung neuer Auszubilden-
der sind sich Kuffner und die Geschäftsführung 
im Übrigen einig. „Die Kontakte auf persönlicher 
Ebene sind ganz wichtig. Wir legen Wert darauf, 
die jungen Leute hier direkt kennenzulernen. 
Denn das ist letztlich viel wichtiger als vieles 
andere. Der Mensch ist entscheidend“, so Kuff-

ner. Seinen Anspruch leitet Kuffner dabei von 
der Firmenphilosophie ab: er möchte den Aus-
zubildenden Freiraum schaffen und Perspekti-
ven eröffnen. Als persönlicher Ansprechpartner 
hilft er, wenn es in der Berufsschule mal nicht 
so klappt. Und er steht auch zur Seite, falls es 
Fragen über den Berufsalltag hinaus gibt. Durch 
den engen Kontakt zu den Auszubildenden 
weiß Joshua Kuffner genau, wo gerade der 
Schuh drückt und kann jeden seiner Schützlin-
ge ganz persönlich beraten. Besonders stolz ist 
Kuffner, der die Azubis im Werksunterricht u.a. 
in den Fächern Anwendungstechnik, Schnitt-
stellentechnik, Schweißtechnik etc. in der vom 
Unternehmen extra für die Azubis geschaffe-
nen Denkwerkstatt unterrichtet, auf die Mög-
lichkeit, besondere jährlich stattfindende Azu-
biprojekte durchzuführen. In diesem Jahr wird 
ein alter MÜLLER Aufbau aus dem Jahr 1981 
komplett zerlegt, vollständig aufbereitet und 
dann wieder montiert.  Alle notwendigen Vorar-
beiten wie eine gründliche Bestandsaufnahme, 
die Vorkalkulation bezüglich Arbeitszeit und 
Material, die Erstellung eines Richtplanes und 
die vollständige Dokumentation führen dabei 
die Azubis vollkommen eigenständig durch. 
Anschließend wird das Projekt der gesamten 
Führungsmannschaft von MÜLLER im Rahmen 
eines Vortrages präsentiert. Zu guter Letzt wird 
der aufbereitete MÜLLER Aufbau dann dauer-
haft auf dem Betriebsgelände ausgestellt.

Die Qualität der Ausbildung bei MÜLLER hat 
sich seit Jahrzehnten bewährt. Das Unterneh-
men betrachtet die Ausbildung von jungen 
Menschen als wichtige Investition in die Zu-
kunft des Unternehmens. Jedes Jahr investiert 
MÜLLER ca. eine halbe Million Euro in die Aus-
bildung. Die Besetzung des Postens des Aus-
bildungsleiters ist dabei ebenfalls eine wichtige 
Zukunftsentscheidung und zeigt, dass MÜLLER 
auch jungen, ehrgeizigen und motivierten 
Mitarbeitern interessante Zukunftsperspekti-
ven anbietet.

Im Rahmen der praktischen Aus-
bildung im Unternehmen erfolgt 
die theoretische Wissensver-
mittlung in der begleitenden 
Berufsschule. Zusätzlich neh-
men die Auszubildenden bei 
MÜLLER am wöchentlichen 
Betriebsunterricht teil, für den 
umfangreiches Lehrmaterial 
zur Verfügung steht, das den 
produktspezifischen Diszip-
linen im Hause entspricht. 

Geballte Expertise 
und einen guter Draht zu den Aus-
zubildenden: Joshua Kuffner im Einsatz! 
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MÜLLER Umwelttechnik GmbH & Co. KG 

Julius-Müller-Straße 3 

D-32816 Schieder-Schwalenberg 

 

tel       +49 (0) 52 84 / 7 09 - 0 

mail    info@mueller-umwelt.de 

web    www.mueller-umwelt.de

Egal, welcher Sturm auch weht,  
egal, welche Katastrophe gerade wütet, 
welche Krise unser Leben beherrscht – 
es gibt immer einen Anker, der uns Halt gibt. 
Für uns heißt dieser Anker Familie, 
sei es im Privatleben oder auch im Beruf. 
Sie gibt Halt, Sicherheit, Geborgenheit, Ratschlag und Hilfe. 

Für die kommenden Tage wünschen wir Ihnen zu Hause 
und im Kreis Ihrer Familien eine friedvolle und erholsame Zeit.  

Wir sind immer für Sie da! Bleiben Sie gesund! 
Ihr MÜLLER-Team

Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten
Coming home for Christmas


